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HERBST TOof ^>egetfci)H!eiIet

Die Sonne verkriecht sich, die Blumen fehlen Ein Glück dass nun mehr in unsern Sälen
Das alles schlägt mir so sehr aufs Gemüt. als neustes der Tango millonga erblüht.

geroiffe fentimentale ©timmung. Sie roeifen ketebte im korben fpannen

bie ketoen. SJZindben fagte: SBenn id) ein fo trauriges ©tücf höre,

fönnte id) roeinen."

Sch bemerfte, baf bet £ett ^timgeiger erfchüttert bie SKelobte oerlor
unb ftd) über ben glügel bog. Jperr £>ber", rief ich ergriffen, bringen
©ie bem -£erm Sireftor einen ©berto!" Tlit unfägtid) banfbatem

H L k L 8 ^ Max Hegetschwîiler

Oie Lonne veiìrieebt sicb, âie LIumen keblen I^iu Qlûà àsss nun meiir in unsern Zslen
Dss slles sclilsAt mir so sebr suks l^emût. sis neustes àer 1°snAo inillouAs erbbUli.

gewisse sentimentale Stimmung. Die weißen Nächte im Norden spannen

die Nerven. Minchen sagte: Wenn ich ein so trauriges Stück höre,

könnte ich weinen."

Ich bemerkte, daß der Herr Primgeiger erschüttert die Melodie verlor
und sich über den Flügel bog. Herr Ober", rief ich ergriffen, bringen
Sie dem Herrn Direktor einen Sherrv!" Mit unsäglich dankbarem
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